
Zwei Carports sind besser als ein breiter
Hausbesitzer will Unterstand in Putzbrunn bauen – Ersatzpflanzungen für wegfallende Hecke

wären schon möglich.“
Josef Jakob (FWG) plädierte

hingegen für die Variantemit
einem breiten Carport zur
Buchenstraße hin. „Die zwei
liegen doch genau in der Kur-
ve und machen viel grüne,
gesunde Hecke kaputt“, sagte
Jakob. Mit 4:2 Stimmen be-
schloss der Bauausschuss in
Putzbrunn die Variante mit
zwei Carports, der Besitzer
soll nach Möglichkeit Ersatz-
pflanzungen für die Hecke
vornehmen. BERT BROSCH

diese aber für andere Zwecke
missbrauchten, „darum ste-
hen da so viele Autos auf der
Straße.“
Auch Martina Hechl (GPP)

war überrascht über die Er-
satzpflanzung. „Wir haben
doch bislang nur einen Ersatz
für Bäume gefordert, noch
niemals für Hecken. Ich weiß
nicht, was der da pflanzen
soll.“ Klostermeier wollte
noch mit dem Antragsteller
darüber sprechen, „ich den-
ke, ein paar schöne Sträucher

rand stehen“, sagte Bürger-
meister Edwin Klostermeier
(SPD). Auch Axel Dreßler
(Grüne) wohnt in unmittelba-
rer Nähe zum besagten
Grundstück, er befürwortet
ebenso die Variante mit zwei
Abstellplätzen, „aber eine Er-
satzpflanzung der hohen He-
cke, wie es die Verwaltung
vorschlägt, halte ich für nicht
möglich.“ Dreßler monierte,
dass viele Autobesitzer Ab-
stellflächen auf ihrem Grund
oder sogar Garagen hätten,

der Hecke entlang der westli-
chen Grundstücksseite an
der Fichtenstraße entfernt
werden. Bei der Variante 2
entfallen öffentliche Stell-
plätze entlang der Buchen-
straße.
„Ich wohne ja direkt um

die Ecke und fahre an dem
Grundstück beinahe täglich
vorbei. Aus meiner Sicht wä-
ren zwei Carports besser,
weil dann keine Stellplätze
entfallen und dort doch im-
mer viele Autos am Straßen-

mit denMaßen sechs auf drei
Meter und einer Höhe von
2,70 Meter. Beide Unterstän-
de haben die Einfahrt zur
Fichtenstraße. Alternativ wä-
re die Errichtung von nur ei-
nem Carport zur Buchenstra-
ße hin mit den Maßen sechs
Meter auf 5,85 Meter und ei-
ner Höhe von 2,70.
Bei der Ausführung von Va-

riante 1 mit zwei Carports
entfallen keine öffentlichen
Stellplätze an der Buchen-
straße. Jedochmüsste ein Teil

Putzbrunn – Ein Hausbesitzer
kann auf seinem Grundstück
in Putzbrunn zwei Carports
aufstellen. Dazu entschied si-
cher der Bauausschuss. Der
Hausbesitzer möchte an der
Ecke Buchen- und Fichten-
straße in der Waldkolonie
Carports bauen: entweder ei-
nen breiten zur Buchenstra-
ße, oder zwei übers Eck. Der
Bauausschuss stimmte für
die zweite Variante.
Zur Auswahl standen zwei

Carports aus Holz und Stahl

IN KÜRZE

Landkreis
Klimaschutz
für Unternehmer
Die Energieagentur Mün-
chen-Ebersberg bietet Un-
ternehmern in der Region
eine Möglichkeit, zielge-
richtet und individuell an-
gepasst die eigenen Treib-
hausgasemissionen zu sen-
ken. Mit der Teilnahme am
Bündnis „Die Klimaneutra-
len“ können Unternehmer
die Vorteile einer Zusam-
menarbeit mit der Energie-
agentur nutzen und ihren
Beitrag zum Klimaschutz
leisten, so wie es Privatper-
sonen bereits mit den PV-
Bündelaktionen in den
Landkreisen München und
Ebersberg umsetzen. „Denn
der Klimaschutzwird in den
kommenden Jahrzehnten
das bestimmende Thema in
Wirtschaft, Handel und In-
dustrie“, ist Willie Stiehler,
der Leiter der Energieagen-
tur, überzeugt. Die Energie-
agentur ist eine unabhängi-
ge Beratungseinrichtung,
sie wird von den Landkrei-
sen München und Ebers-
berg getragen. Noch haben
Unternehmer die Möglich-
keit, Gründungsmitglied
für das Bündnis „Die Klima-
neutralen“ zu werden. Eine
Info-Veranstaltung über
Zoom findet heute um 15
Uhr statt. In der einstündi-
gen Konferenz kann man
über die Idee des Bündnis-
ses mehr erfahren. Anmel-
dung über www.energie-
agentur-ebe-m.de oder per
Tel. 08092 / 330 90 - 30. mm

DIE CORONALAGE

Hinweis
Durch nachträgliche Korrektur
von Meldeadressen kann es zu
Veränderungen der Gesamtzahl
der Infizierten in einer Kommune
kommen, auch wenn dort keine
Neuinfektionen oder Streichun-
gen vorgenommen wurden.
Grund dafür sind Umzüge inner-
halb des Landkreises bzw. veralte-
te Meldeadressen.

Landkreis

Aktuell infiziert 6679

neu gemeldet 831

Gesamtzahl* 65 679

Todesfälle 353

neu gemeldet -

Statistisch genesen 58 647
33neu gemeldet 352

Sieben-Tage-Wert 1149,3

Veränderung k. A.

*26 Datensätze entfernt

Gemeinden (Gesamtzahl)
Ort Fallzahl +/-

Aschheim 1992 +16

Aying 1221 +16

Baierbrunn 522 +6

Brunnthal 968 +9

Feldkirchen 1527 +17
+1Garching 3443 +51

Gräfelfing 2692 +49

Grasbrunn 1160 +21

Grünwald 2003 +22

Haar 4784 +40

Hohenbrunn 1510 +9

Höhenkirchen-S. 2093 +29

Ismaning 3074 +66

Kirchheim 2095 +11

Neubiberg 2418 +19

Neuried 1538 +14

Oberhaching 2432 +26

Oberschleißheim 2160 +16

Ottobrunn 4151 +54

Planegg 1958 +37

Pullach 1603 +29

Putzbrunn 1256 +26

Sauerlach 1536 +18

Schäftlarn 992 +25

Straßlach-Dingh. 543 +11

Taufkirchen 3609 +29

Unterföhring 2080 +45

Unterhaching 4535 +53

Unterschleißheim 5784 +67
Quelle: Landratsamt, RKI, LGL

Große Betongold-Reserven
In der Region könnten 180 000 Wohnungen entstehen – Kommunen sollen Flächen ausweisen

denkbar, sagt Gruchmann.
Immerhin bestätigt die Stu-

die des Planungsverbands,
dass die Baulandreserven grö-
ßer geworden sind in den ver-
gangenen Jahren. Allerdings
müssten die Kommunen
auch weiterhin Wohnbauflä-
chen ausweisen, um eine Ent-
spannung am Wohnungs-
markt zu unterstützen.

Interaktive Karten
Detailgenaue Karten bietet der Pla-
nungsverband für München und
die Landkreise München, Freising,
Erding, Ebersberg, Starnberg,
Landsberg, Fürstenfeldbruck und
Dachau: www.pv-muenchen.de/
flaechenreserven

mit dem Ausbau der Infra-
struktur beschäftigt. „Manch
ein Garchinger fühlt sich
schon überfordert“, sagt
Gruchmann, „manmuss es in
Zukunft langsamer angehen.“
Zu demaktuellen Schub sei es
gekommen, weil sich eine
längst erwartete Baulandaus-
weisungen verzögert hat.
Die Nachfrage ist trotzdem

größer als das Angebot. „Täg-
lich bekommen wir Anfra-
gen“, berichtet Gruchmann.
Anbieten kann er nichts. „Es
gibt im Moment keine Flä-
chenmehr.“ Erst inweiter Zu-
kunft sei wieder eine erneute
Baulandausweisung in Rich-
tung Forschungscampus

Hohe Bautätigkeit
In den vergangenen fünf Jah-
renwurde in der RegionMün-
chen viel gebaut. Durch-
schnittlich werden in der Re-
gion mehr als 11 200 Woh-
nungen pro Jahr fertigge-
stellt. „Garching hat seine
Hausaufgaben gemacht“, sagt
Dietmar Gruchmann, Bürger-
meister der 18 500-Einwoh-
ner-Stadt und SPD-Kreisrat.
Neben Kirchheim werden

in Garching derzeit die meis-
ten Wohnbauprojekte im
Landkreis realisiert. „Bis 2032
werden rund 8000 neue Ein-
wohner zu uns kommen“, da-
mit sei Garching „in unserer
Generation“ vorerst genug

neue Kindergärten und Schu-
len die gegenfinanziert wer-
den müssten. Ab 2026 haben
Eltern sogar einen Anspruch
auf eine Betreuung ihres Kin-
des bis zum Ende der Grund-
schulzeit. „Die Gemeinde in-
vestiert pro Neubürger rund
17 000 Euro in Infrastruktur“,
stellt Schelle fest. Die Folge-
kosten des Zuzugs seien
durch die Einkommenssteuer
nicht mehr gedeckt. Wenn
die Aufgaben der kommunen
zunehmen, sollte auch ihr
Anteil an der Einkommens-
steuer steigen, fordert Schel-
le. Sonst könnten es Gemein-
den interessanter finden, Ge-
werbegebiete auszuweisen.

tiv. Auch die Gemeinde Ober-
haching will Bauherren ein
Grundstück langfristig gegen
einen Erbbauzins überlassen.
Der Bauherr ist zwar Eigentü-
mer seines Hauses, kann dies
auch vererben oder verschen-
ken, er muss das Grundstück
aber nach etwa zwei Genera-
tionen zurückgeben oder ei-
nen neuen Vertrag mit der
Gemeinde schließen.
Oberhaching sei offen für

vernünftige Nachverdichtung
und moderaten Zuzug, sagt
Schelle. Neue Wohnungen,
wie sie der Planungsverband
fordert, schaffen aber auch
Probleme. „Dadurch wird
mehr Infrastruktur benötigt“,

VON CHARLOTTE BORST

Landkreis – In der RegionMün-
chen gibt es noch viel Platz
für Zuzug. Der Planungsver-
band Äußerer Wirtschafts-
raumMünchen (PV) sieht gro-
ße Reserven für Wohnbauflä-
chen. Theoretisch könnten
180 000 zusätzliche Wohn-
einheiten in München und
den umliegenden acht Land-
kreisen gebaut werden – vor-
sichtig geschätzt.
Bei einer Belegung von

durchschnittlich zwei Ein-
wohnern könnten in den
nächsten 20 Jahren 360 000
Personen zuziehen. Im Land-
kreis München haben die Pla-
ner anhand der Flächennut-
zungspläne der Kommunen
ein Potenzial von 223 Hektar
ermittelt. Das Landesamt für
Statistik sagt aber mittlerwei-
le nur noch einen Zuwachs
von rund 225 000 Personen
bis 2040 voraus. 2015 wurde
noch ein Zuwachs von
400 000 Personen bis 2035 an-
genommen. In der letztenUn-
tersuchung gingen die Planer
2017 daher von zu wenig
Wohnflächenreserven in der
Region aus.
Diese Prognose wurde revi-

diert. „Es ist genug Platz für
die zusätzlichen Einwohner
da, besonders im Umland“,
betont PV-Geschäftsführer
Christian Breu mit Blick auf
die jüngste Bevölkerungs-
prognose. Im Umland stehen
in den acht Landkreisen Flä-
chenreserven für etwa
108 000 Wohneinheiten zur
Verfügung, in der Landes-
hauptstadt für rund 72 000
Wohneinheiten. „Selbst
wenn wegen des demografi-
schen Wandels künftig weni-
ger Menschen als bisher in ei-
nem Haushalt leben, reicht
der Platz aus“, sagt Breu.

Anschluss an die Bahn
Im Landkreis München ist zu-
sätzlicher Wohnungsbau in
Bereichenmöglich, die gut an
den Schienenverkehr ange-
schlossen sind. Im Kreis Mün-
chen liegt der Anteil des Bau-
lands, das ein oder zwei Kilo-
meter von einem Bahnhof
entfernt ist, bei 89 Prozent.
Im Durchschnitt liegt dieser
Anteil laut PV bei 63 Prozent.

Sicht aus Rathäusern
In den Rathäusern schaut
man mit gemischten Gefüh-
len auf die Baulandreserven.
„Wohnungen sind wichtig
und werden gebraucht“, sagt
Oberhachings Bürgermeister
und CSU-Kreisrat Stefan
Schelle. Seine Gemeinde ver-
mietet rund 300 kommunale
Wohnungen für acht bis
zwölf Euro pro Quadratme-
ter. Erst zum Jahreswechsel
wurden 24 neue bezogen,
und die Gemeinde plant
schon die nächsten. „Wir
müssen aber auch schauen,
dass wir Menschen in Eigen-
tum bringen“, sagt Schelle,
„der eigene Wohnraum ist
die beste Vorsorge gegen Al-
tersarmut.“
Vielerorts werden Erbbau-

recht-Modelle wieder attrak-

Der Landkreis München hat ein Flächenpotenzial von etwa 223 Hektar. Die Wohnflächen hat der PV rot markiert, die Radien zeigen die Entfernung
von ein oder zwei Kilometern zum nächsten Bahnhalt. Per Klick lassen sich die interaktiven Karten im Internet stark vergrößern. GRAFIK: PV
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